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Rohrbacher Pflegedienste

• Polizei 110
• Feuerwehr 112
• Notruf 112
•  Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Tagespflege
0 68 94 / 570 580

•  Ambulanter Pflegedienst  
Bleif   0 68 94 / 570 580

•  Kreiskrankenhaus  
St. Ingbert 0 68 94 / 10 80

• Uniklinik HOM 0 68 41 / 1 60
• Krankenhaus Sulzbach 0 68 97 / 57 40
•  Pflegestützpunkt 

Saarpfalz-Kreis 0 68 41 / 1 04 - 71 34



Die Glaswerkstatt St. Ingbert

Die Glaswerkstatt GmbH
Oststraße 84 • 66386 St. ingbert

Tel. 06894-9665600 • Mail: info@glaswerkstatt-igb.de

• Glashandel • Innovative Glasarbeiten •
• Reparaturservice •

bis zum Dach!

Vom Keller Ihr Partner 
vom Fach!Dachdeckerei

Zimmerei

      DZZ
GmbH

Christian
Zimmermann

Bliesmengen-Bolchen
Im Witzgarten 18

Tel. 06804-169123
Mobil 0171-831 871 8

www.schreinermeister-bohm.de

Schauen Sie  
sich unsere  
Arbeiten an:

Industriestr. 1 · 66386 St. Ingbert-Rohrbach
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Anzeige

Glas-Notdienst Tel. 06894-9665600
Die Glaswerkstatt • info@glaswerkstatt-igb.de

Lorscheider Haustechnik GmbH
Reparatur-Dienst

• Rohrbruch (Gas, Wasser, Heizung)

• Abflussverstopfung
• Gasgeruch
• Heizungsausfall

NOTDIENST 06894/34133

Apothekendienst
0800-0022833✚

Infos zu den nächstgelegenen dienstbereiten Apothe-
ken, kostenfrei aus dem dt. Festnetz o. von jedem Handy, 
Kurzwahl 22833 (Mobilfunknetze/69 Cent/Min.).

Samstag, 16.03.2024:
• Rats-Apotheke, 66386 Hassel,
 Marktplatz 10a, Telefon 06894 956028
Sonntag, 17.03.2024:
• Hirsch-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert,
 Kaiserstr. 22, Telefon 06894 2160
Samstag, 23.03.2024:
• Saar Apotheke im Kaufland, 66386 Sankt Ingbert,
 Grubenweg 7, Telefon 06894 9900685
Sonntag, 24.03.2024:
• Ingobertus-Apotheke, 66386 Sankt Ingbert,
 Poststraße 26, Telefon 06894 92680

OrtsvorsteherInnen✉
St. Ingbert – Mitte Irene Kaiser, Tel. 06894-381 808,
Sprechstd. nach tel. Vereinbarung
Rohrbach Roland Weber, Tel. 06894-580591, Bürger-
haus Rohrbach, Tel. 06894-5908003, OV Sprechstd.: Mo. 
18-19 Uhr, Ortsverwaltungsstelle, allgem. Verwaltungs-
angelegenheiten donnerstags 14.00-17.00 Uhr
Hassel Markus Hauck, Tel. 06894-51770, Sprechstd: Mo. 
17-18 Uhr, OV-Stelle, Öffnungszeiten: Di. 9-12 Uhr
Oberwürzbach Lydia Schaar, Tel. 06894-888010, 
Sprechstd.: Di. 17.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung, 
OV-Stelle Tel. 06894-6307, Öffnungszeiten: Di. 14-17 Uhr 
Rentrisch Dieter Schörkl, Tel: 06894-37671, 
Sprechstd.: nach Vereinbarung

Tierärzte www.tierarzt-saar.de✩

Vergiftungszentrale✚
Das Informations- und Behandlungszentrum für Vergiftun-
gen in der Uni-Klinik Homburg Tel. 06841-19240, (jederzeit, 
auch an Sonn- und Feiertagen)

Polizei  110
Feuerwehr & Notruf 112✆

Aus dem Festnetz und aus Mobilfunknetzen ohne Vorwahl

Ärztebereitschaft 116117✚
•  Mo, Di und Do 18:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Mi und Fr von 13:00-08:00 Uhr des darauf folgenden Tages
•  Samstags von 08:00 bis montags 08:00 Uhr
•  An gesetzlichen Feiertagen sowie am 24. und 31. Dezember 

von 08:00 bis 08:00 Uhr des darauf folgenden Tages

Kinderärzte 06821-363-2002✚
Notfalldienstpraxen am Wochenende und an Feier- 
tagen der niedergelassenen Kinder- und Jugendärzte/-
innen: Samstag, 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr:  
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, Klinikweg 1-5, 66539 
Neunkirchen-Kohlhof

Zahnärzte
www.zahnaerzte-saarland.de✚

Ökumenischer Ambulanter 
Hospiz- und Palliativberatungsdienst  
Saarpfalz✚

Beratung und Informationen für Schwerstkranke und 
deren Angehörige: Homburg, Mainzer Str. 6, 
Tel. 06841-9728613.

 Sonstige wichtige Rufnummern:
•  Paul Marien-Hospiz am Ev. Krankenhaus, Saarbrücken,
 Tel. 0681-3886601.
•  Telefonseelsorge für Menschen in seelischen Krisen: 

Täglich, 0 bis 24 Uhr, kostenfrei, Tel. 0800-1110111.
•  Frauennotruf Saarland, Beratung für vergewaltigte und misshan-

delte Frauen: Montag und Donnerstag, 14 bis 17 Uhr, Dienstag und 
Freitag, 9 bis 12 Uhr, Tel. 0681-36767, in der übrigen Zeit läuft ein 
Anrufbeantworter.

•  Frauenhaus der AWO, Neunkirchen, Hilfe bei häuslicher Gewalt: 
rund um die Uhr erreichbar Tel. 06821-92250.

•  Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst: Samstag, Sonntag sowie an  
Feiertagen  zentrale Ansage Tel. 0681-3904276.

•  Rufbereitschaft der kath. Seelsorger in seelsorgerischen Notfäl-
len sowie zur Spendung der Krankensalbung und bei Sterbefäl-
len ist ein katholischer Geistlicher immer unter folgender Nummer  
erreichbar: Tel. 0176-5102204.

•  Frauennotruf Saarland, Nauwieser Str. 19, 66111 Saarbrücken,  
Tel. 0681 36767, http://www.frauennotruf-saarland.de
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 St. Ingbert soll picobello sauber werden
Am 15. und 16. März ist es wieder soweit: Das Saarland soll  
picobello werden! Der Entsorgungsverband Saar (EVS) lädt er-
neut alle Menschen im Saarland ein, sich am landesweiten „Früh-
jahrsputz für die Umwelt“ im Rahmen der Kampagne „saarland 
picobello“ zu beteiligen.
Auch die Stadt St. Ingbert beteiligt sich wieder an der Müll-Sammel-
aktion. In den Stadtteilen sind verschiedene Aktionen geplant.
 Hier eine kleine Übersicht:
-  Der Ortsrat St. Ingbert-Mitte trifft sich am Samstag, 16. März um 10 

Uhr, auf dem Parkplatz am blau. Bürgerinnen und Bürger, Vereine, 
Gruppen sowie Organisationen, die ebenfalls für ein sauberes St. Ing- 
bert aktiv sein wollen, sind herzlich eingeladen, die Sammelaktion 
des Ortsrates tatkräftig zu unterstützen. Anmeldung bei Irene Kaiser, 
Tel. 06894/381808 oder per Mail: ikaiser@st-ingbert.de

-  In Rohrbach treffen sich die Helferinnen und Helfer am Samstag, 16. 
März um 9.30 Uhr, am Haus der Kahlenbergfreunde. Dort erfolgt die 
Gruppeneinteilung. Anmeldung bei Jörg Schuh, Tel. 06894/580 496 
oder per Mail: schuh-joerg@t-online.de

-  In Oberwürzbach ist der Treffpunkt am Samstag, 16. März um 10 
Uhr, am ehemaligen Bürgermeisteramt. Ortsvorsteherin Lydia 
Schaar übernimmt die Organisation und die Gruppeneinteilun-
gen. Anmeldung bei Lydia Schaar, Tel. 06894/888 010 oder per Mail:  
l.schaar@oberwuerzbach.de

-  In Rentrisch koordiniert die Jugendfeuerwehr die Müllsammelaktion.

Foto: Maria Müller-Lang
Die Müll-Sammelaktion lebt davon, dass Menschen jeden Alters und 
aus allen gesellschaftlichen Bereichen gemeinsam anpacken. Daher 
sind auch in diesem Jahr KiTas und Schulen, Vereine und Verbände, 
Unternehmen, Dorfgemeinschaften und Nachbarschaften, Famili-
en und Einzelpersonen aufgerufen, mitzumachen. So können z.B.  
KiTa-Außenanlagen, Schulhöfe und -wege, Straßenränder, öffentliche 
Grünflächen und Spielplätze sowie Waldwege und Gewässerränder 
von „wildem Müll“ befreit werden.
Träger und Koordinator der Kampagne ist der EVS, der auch die  
picobello-Abfälle an seinen Entsorgungsanlagen kostenlos annimmt. 
Die saarländischen Städte und Gemeinden unterstützen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer intensiv bei der Planung und Durchfüh-
rung der Sammelaktionen vor Ort. Sie stellen die Einsammlung der 
picobello-Abfälle sicher und organisieren deren Transport zu den 
EVS-Entsorgungsanlagen.

Die Stadtverwaltung St. Ingbert  
sucht weiterhin dringend Wohnraum
Der Geschäftsbereich Familie, Soziales und Integration der Stadt St. 
Ingbert unterstützt hilfesuchende Bürger und Flüchtlinge bei der 
Wohnungssuche im Raum St. Ingbert.
Gesucht werden abgeschlossene Wohnungen von 1-ZKB bis 
5-ZKB im gesamten Stadtgebiet.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung sind dem Vermieter gerne behilf-
lich bei der Erledigung der Formalitäten mit den entsprechenden Leis-
tungsträgern (Jobcenter oder Saarpfalz-Kreis). Sie unterstützen auch 
beim Ausfüllen der erforderlichen Unterlagen, z.B. Mietbescheini-
gung, Wohnungsgeberbescheinigung, Anmeldung Stadtwerke uvm.
Rückmeldungen gerne an wohnungen@st-ingbert.de oder telefo-
nisch (8 - 13 Uhr) unter 06894/13380.

AktuellesA
Die 25. SaarLorLux Tourismusbörse lädt in die Stadthalle ein!
Schaufenster für Urlaubs- und Freizeitfans  
in St. Ingbert
Die SaarLorLux Tourismusbörse lädt seit 25 Jahren Urlaubsfans nach 
St. Ingbert ein. Die Messe lässt am 16. und 17. März 2024 mit ihrem 
Mix aus regionalen und europaweiten Urlaubsangeboten die Herzen 
der Besucherinnen und Besucher wieder höherschlagen. An rund 40 
Messeständen werden Reiseziele für jeden Geschmack angeboten. 
Schwerpunkte sind unter anderem Aktiv-, Städte- und Erlebnisreisen, 
die von den „Urlaubsmachern“ in der Stadthalle präsentiert werden. 
Rund um die SaarLorLux Tourismusbörse lädt die Biosphärenstadt St. 
Ingbert zu einem „Erlebniswochenende" für die ganze Familie ein. 
Der verkaufsoffene Sonntag lädt zum Shoppen in die Innenstadt ein 
und Führungen zu den bayerischen Wurzeln St. Ingberts gewähren 
interessante Einblicke in die Geschichte der Stadt. Kulinarisches und 
Kunsthandwerk aus der Biosphäre präsentiert der Biosphärenmarkt 
im Kuppelsaal des Rathauses. 

In St. Ingbert ist was los! – Biosphärenmarkt, Entdeckertouren 
und verkaufsof-fener Sonntag mit Autoschau
Rund um die SaarLorLux Tourismusbörse hat sich ein richtiges „Erleb-
niswochenende“ in St. Ingbert entwickelt. Für diejenigen, die sich ger-
ne an frischer Luft bewegen und noch Interessantes über St. Ingberts 
Geschichte erfahren wollen, bietet die Saarpfalz-Touristik sonntags 
um 11 Uhr eine Entdeckertour mit Klaus Friedrich durch das barocke 
St. Ingbert an und um 14 Uhr einen Rundgang „Auf Albert Weisger-
bers Spuren durch das königlich-bayerische St. Ingbert“. Die beiden 
Touren starten am Haupteingang der Stadthalle. Zu den Führungen 
ist eine Anmeldung nicht erforderlich und die Teilnahme ist kosten-
frei. Der Biosphärenmarkt im Kuppelsaal des Rathauses in unmittel-
barer Nachbarschaft der Messe lädt ebenfalls an beiden Tagen von 
10 bis 17 Uhr zu kulinarischen Genüssen aus der Region ein. Abge-
rundet wird das Erlebniswochenende in der Biosphärenstadt St. Ing- 
bert mit dem verkaufsoffenen Sonntag und Autoschau von 13 bis 18 
Uhr in der Innenstadt. 
Das Messebistro bietet wie jedes Jahr wieder saarländische Speziali-
täten sowie Kaffee und Kuchen an. Die 25. SaarLorLux Tourismusbör-
se ist am Samstag, 16. März 2024 und Sonntag, 17. März 2024 jeweils 
von 10 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen erhalten Sie bei der Saarpfalz-Touristik, Paradeplatz 4, 66440 
Blieskastel; Telefon: 06841/104-7174; Fax: 06841/104-7175; 
per Mail: touristik@saarpfalz-kreis.de oder im Internet: 
www.saarpfalz-touristik.de

Sperrungen und Verkehrsbehinderungen
Am Freitag, 26. April 2024, findet der Frühlingslauf der DJK-SG St. Ing-
bert e.V. statt. Aus diesem Grund werden die Von-der-Leyen-Straße 
und die Hans-Peter-Hellenthal-Straße ab 15.30 Uhr voll gesperrt. Die 
Aufhebung der Sperrung erfolgt gegen 21 Uhr durch den Veranstalter.
Wegen Herstellung eines Kanalanschlusses muss die Mörikestraße, 
Höhe Anwesen 7, noch bis Mittwoch, 20. März 2024, voll gesperrt 
werden. Eine Umleitung wird ausgeschildert.
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Meldungen aus dem St. Ingberter Stadtrat
Der St. Ingberter Stadtrat tagte am Dienstagabend, den 
27.02.2024, im großen Sitzungssaal des Rathauses.
Der Rat traf folgende Entscheidungen:
Resolution für Vielfalt, Toleranz und gegen Hetze in St. Ingbert
Der Rat verabschiedete eine Resolution für Vielfalt, Toleranz und ge-
gen Hetze in St. Ingbert. Der Beschluss erfolgte überparteilich mit 2 
Gegenstimmen und 1 Enthaltung.
Gelder für Friedhöfe
Durch Umwidmung von Haushaltsresten aus dem Jahr 2023 gab der 
Rat grünes Licht für die Bereitstellung von Urnenerdgrabsystemen für 
Baumbestattungen auf allen Friedhöfen, mit  einem weiteren Teil der 
Mittel kann der 2. Bauabschnitt „Erneuerung Friedhofsmauer“ in Rent- 
risch in 2024 starten. Zudem werden mit den Restmitteln alle Laut-
sprecheranlagen auf allen Friedhöfen erneuert.
Abwasserwärme als neuer Energieträger
Durch ein Ingenieurbüro wurde der Rat über die Nutzung von Abwär-
me aus dem Abwassersystem informiert. Der Abwasserbetrieb beab-
sichtigt die Umsetzung gemeinsam mit einem Investor, der ein Hotel 
und Wohnkomplex in der Innenstadt errichten möchte.
Unterstützung von Tierheimen
Dem Abschluss eines Vertrages zur Beteiligung an den Kosten für 
Fund- und Abgabetiere der Tierheime des Tierschutzvereins Neunkir-
chen Saar und Umgebung e. V. und des Tierschutzvereines Homburg 
Saar und Umgebung e. V. stimmte der Rat zu.
Finanzierung durch Einsparung
Da die Verwaltung bei Projekten Einsparungen vornehmen konnte, 
können die Reste für die Finanzierung der Freiwilligen Ganztagsschu-
len und der neuen Musikschule verwendet werden. Der Rat stimmte 
der Umwidmung der Gelder im Haushaltsplan zu.
Grundschulen an Glasfasernetz angeschlossen
Alle St. Ingberter Grundschulen sind mittlerweile an das Glasfaser-
netz angeschlossen.
Wahl eines Gemeindewahlleiters
Der Rat wählte den Hauptverwaltungsleiter der Stadtverwaltung, 
Holger Hansen, zum besonderen Gemeindewahlleiter. Zum Stellver-
treter wählte die Versammlung Mike White, ebenfalls Beamter der 
Verwaltung.
Berichte des Nachhaltigkeitsbeauftragten und Seniorenbeirats
Der Nachhaltigkeitsbeauftragte sowie der Vorsitzende des Senio-
renbeirates berichteten eindrucksvoll zu den Aktivitäten 2023 und  
gaben einen Ausblick auf das Jahr 2024.

Kunterbunter Tag der offenen Tür  
im St. Ingberter Rathaus
Bunt und fröhlich ging es zu, als das St. Ingbert Rathaus einen Sams-
tagvormittag lang seine Türen öffnete. Neben Präsentationen und 
offenen Bürotüren aller Abteilungen hatten die Kinder bei einem 
großen Kinderprogramm viel Spaß.  Etwa 2000 Besucher aus St. Ing-
bert und Umgebung kamen, um zu schauen, sich zu informieren und 
Spaß zu haben.
50 Jahre Mittelstadt – der beste Anlass, um miteinander zu feiern, zu 

reden und Demokratie zu erleben. So bot die St. Ingberter Stadtver-
waltung den Bürgern Einblick in ihre Aufgaben, die Menschen, die 
die Aufgaben erledigen, sowie die aktuellen und zukünftigen Projek-
te. So funktioniert Bürgerbeteiligung auf ganz persönliche Weise. Ne-
ben vielen anderen Aktionen konnte man sich im Bauservice-Center 
z. B. anhand aktueller Plakate die laufenden Bauprojekten von den 
zuständigen Mitarbeitern erklären lassen. In der Abteilung Stadtgrün 
gab es zusammen mit Erläuterungen eine Katasterkarte der 44 Spiel-
plätze zu sehen. Die Bonbon-Schleuder der Biosphären-VHS war eine 
Attraktion für Jung und Alt und veranlasste die meisten Besucher zu 
einem Blick in das vielseitige VHS-Angebot. Im kleinen Sitzungssaal 
wurden Filme und Material zu den touristischen Highlights der Stadt, 
den kulturellen Veranstaltungen und der Stadtbücherei erklärt. Die 
Musikschule präsentierte sich nicht nur mit ihrem Streichorchester, 
sondern auch mit einem Auftritt des Sambaorchesters, dessen mit-
reißende Rhythmen im ganzen Haus zu hören waren.
Informationen, Diskussionen und Unterhaltung für die Erwach-
senen ...
Die Führungen durch die Baumwollspinnerei und das Stadtarchiv er-
freuten sich regen Zuspruchs: „So ein Archiv wollte ich schon immer 
mal sehen“, erklärte eine Besucherin. Ein Rohrbacher Bürger fasste 
nach der Besichtigung der Baumwollspinnerei zusammen: „Ich war ja 
skeptisch bei dem Projekt, aber es wird eine tolle Mischung aus Mu-
seum und Stadtverwaltung und dabei bleibt das alte, die Stadt prä-
gende Gebäude erhalten.“ Vor und hinter dem Rathaus zeigten Ord-
nungsamt und Bauhof Beispiele ihres Fuhrparks. Beim Blick in den 
Panzerblitzer gab es an diesem Tag viel Gelächter. „So lache ich nicht, 
wenn ich geblitzt werde“, schmunzelte eine Besucherin aus Saarbrü-
cken, die immer gern nach St. Ingbert kommt.
Im großen Sitzungssaal saßen an diesem Tag keine Ratsmitglieder, 
sondern Bürger, die unter anderem über das Projekt Baumwollspin-
nerei diskutierten und erfuhren, wie eine Ratssitzung abläuft. „Ich bin 
um 5.30 Uhr geboren“, freute sich eine Frau, die im Standesamt ihren 
Geburtszeitpunkt erfahren hatte, und ein Mann, der den Bogen ei-
ner theoretischen Fahrprüfung ausgefüllt hatte, jammerte lachend:  
„War das schon immer so schwer?“

Die Verwaltung öffnete die Türen. Rund 2000 Besucher informierten sich 
im Rathaus
... Ratespiele, Hüpfburg und Waffel-Lollis für die Kinder
Doch nicht nur die Erwachsenen genossen das Informations- und 
Unterhaltungsprogramm. Natürlich kamen auch die Kinder auf ihre 
Kosten. „Kommen wir nach dem Bobby-Car-Rennen wieder hierher?“, 
fragte ein Junge, der mit hochrotem Gesicht in der Hüpfburg sprang. 
Die Waffel-Lollis mit Feuerwehr-Logo waren größer als so manches 
Kindergesicht. Apropos Gesicht: Die Mitarbeiterinnen der Kinderta-
gesstätten schminkten viele Kindergesichter zu Löwen, Schmetterlin-
gen oder Piraten. Beim Nadel- und Laubbäumequiz war für die meis-
ten Kids nur die Eibe schwer zu erraten – die Kinder kennen sich halt 
aus! Auch an der Stempelaktion der Poststelle hatten nicht nur die 
Kinder Spaß, sondern fühlten sich viele Erwachsene an die Kinder-
post längst vergangener Tag erinnert.
„Ich freue mich, dass die St. Ingberter so interessiert sind! Vielen Dank, 
dass Sie unsere Einladung wahrgenommen haben“, bedankte sich 
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer bei den Besuchern. „Nicht immer 
sind wir einer Meinung. Aber miteinander zu reden ist immer der bes-
te Weg, um Probleme zu lösen.“ Sein Dank geht zudem an die vielen 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die den Tag der offenen Tür nicht 
nur mit vielen Ideen und Herzblut vorbereitet haben, sondern ihre 
Aufgaben und Arbeit auch am Tag selber gut gelaunt und gern vor-
gestellt haben.
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 verantwortungsvoll und Sie haben vielen Menschen eine Orientie-
rung gegeben. Heute haben Sie uns einen Schatz vermacht, der eine 
wichtige Facette unserer Stadt darstellt“, bedankte er sich. Auch Dr. 
Heidemarie Ertle, Leiterin des Stadtarchivs, gab ihrer Freude über den 
Vereinsnachlass Ausdruck: „Das ist der erste Nachlass eines Sportver-
eins, den wir komplett erhalten. Deshalb ist das eine ganz besondere 
Gabe, über die wir uns sehr freuen!“

Annegret Leiner überlässt St. Ingbert ein 
Kunstwerk
Die Saarbrücker Künstlerin Annegret Leiner bekam 2015 den Albert-
Weisgerber-Preis für Bildende Kunst der Stadt St. Ingbert verliehen. 
Der Preis beinhaltet ein Preisgeld, die Ausrichtung einer Ausstellung 
und die Überlassung eines Werkes durch den Künstler. Nach ihrer er-
folgreichen Ausstellung „Loslösung“ in der Modernen Galerie Saar-
brücken übergab Annegret Leiner nun eines ihrer Lieblingswerke an 
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer.
Zur Werksübergabe kam der Oberbürgermeister gern in das Atelier 
der Künstlerin im Kulturbahnhof Saarbrücken. Der große, hohe Raum 
ist randvoll mit großformatigen Bildern, aufbewahrt in raumhohen 
Gestellen. Auf den Tischen stehen unzählige Töpfe und Tuben mit 
Farben, volle Wasserbehälter, Pinsel, Stifte. Auch ein farbbespritzter 
Föhn liegt griffbereit. Der Raum strahlt vor Licht, aber auch vor künst-
lerischer Unruhe. In einer nicht weniger unruhigen Ecke ein kleines 
Sofa und eine riesige Palme – ein kleiner Platz zum Ausruhen. An al-
len Wänden hängen Bilder, die meisten davon erkennbar im Schaf-
fensprozess. Eine freie Wand ziert das Werk, das die Künstlerin für die 
Sammlung der Stadt St. Ingbert ausgesucht hat.
Das Bild erzählt von Untergang und Lebenswille
„Dieses ganz neue Werk ist erst kurz vor der Vernissage fertig gewor-
den und hat einen direkten Bezug zur Gegenwart. Es ist eines mei-
ner Lieblingswerke“, mit diesen Worten übergab Annegret Leiner ihr 
Werk dem Oberbürgermeister. Das abstrakte Bild zeigt teils milchige, 
teils klare schwarze Baumstümpfe, die in verschiedenen Richtungen 
aus einem verschwommenen braunen Boden ragen. „Ich liebe den 
Wald, sehe aber bei meinen Spaziergängen, wie gefährdet er ist“, so 
die 82-jährige Künstlerin. Auf ihren Spaziergängen fotografiert sie, 
was sie fasziniert. Die Fotos werden auf Kopien vergrößert. Danach 
schneidet Annegret Leiner einzelne Elemente aus und fügt sie zu Col-
lagen auf Papier und darüber gelegter halbtransparenter Folie zu-
sammen. Aquarellfarben vervollständigen das Bild. Doch obwohl ih-
re 2022 entstandene Werksgabe in dunklen Farbtönen von aktuellen 
Krisen wie dem Klimawandel oder dem Ukrainekrieg erzählen könn-
te, birgt sie auch Hoffnung. Die zerborstenen Bäume laden in ihrer 
Dynamik zum Aufstehen ein, zum Kampf gegen die Gefahr. Die grü-
nen Blätter am oberen Rand spenden Hoffnung und Lebenswillen.
„Herzlichen Dank für dieses aussagekräftige Bild“, freute sich Oberbür-
germeister Dr. Ulli Meyer. „Es stach schon in der großartigen Ausstel-
lung ins Auge und wird zukünftig im neuen Rathaus mit Weisgerber-
Museum in der Baumwollspinnerei einen würdigen Platz erhalten.“ 
Sein Dank geht zudem an die Kuratorin der Albert-Weisgerber- 
Stiftung Andrea Fischer, die die Preisvergabe begleitet und die Aus-
stellung gemeinsam mit Annegret Leiner liebevoll kuratiert hat.

v.l.n.r.: Andrea Fischer, Kuratorin der Albert-Weisgerber-Stiftung, die 
Künstlerin Annegret Leiner und Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer bei der 
Werksübergabe im Atelier der Künstlerin. Fotos: Giusi Faragone

Für die Kleinsten gab es ein kunterbuntes Kinderprogramm
Bilder: T. Bastuck

Schwimmfreunde St. Ingbert 1911 e.V.  
überreicht dem Stadtarchiv historische  
Unterlagen
Mit einer großen Kiste voller Dokumente betrat der ehemalige 
Vereinsvorsitzende des Schwimmvereins Dr. Markus Gestier das 
St. Ingberter Rathaus. Begleitet wurde er von Gerti Konrad, die 
über 35 Jahre die Geschäfte des Vereins führte.
Fotos, Kassenbücher aus den Jahren 1968-74, Vereinsnachrichten mit 
unzähligen Starterlisten, Urkunden, Zeitungsausschnitte und Pro-
tokolle bedeckten den großen Tisch im Besprechungszimmer von 
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer. „Sie sind eine Institution in St. Ing-
bert und ein lebendes Archiv“, lobte Ulli Meyer die langjährige Ge-
schäftsführerin. Zu diesem Amt war Gerti Konrad gekommen, als ihr 
Sohn vom Fußball- in den Schwimmverein wechselte. Ihr Ehemann, 
Werner Konrad, war lange Jahre 1. Vorsitzender des Vereins. Das Ehe-
paar organisierte mit der Unterstützung anderer Vereinsmitglieder 
über 20 Jahre lang nicht nur Schwimmunterricht und -training sowie 
Wettkämpfe, sondern z. B. auch regelmäßige Jugendfahrten, Zelt- 
lager, einen Austausch mit Sportlern in der Partnerstadt St. Herblain, 
Frankreich, und mit Leicester in England sowie viele weitere Aktio-
nen. Auch sportpolitisch hat der Verein eine wichtige Rolle gespielt, 
traf er doch mangels Bundesliga-tauglichem Hallenbad in St. Ingbert 
eine Kooperation mit dem Olympia-Hallenbad in Forbach eine grenz-
übergreifende Vereinbarung für die Austragung der Wasserball-Bun-
desligaspiele. In Erinnerung daran leuchten Gerti Konrads Augen im-
mer noch: „Es war viel Arbeit, die mir aber sehr viel Freude bereitet 
hat. Die Gemeinsamkeit stand immer im Vordergrund. So haben die 
Kinder und Jugendlichen nicht nur den Sport, sondern auch etwas für 
das Leben gelernt“, fasste sie ihre Amtszeit zusammen.
Im Verein lernt man fürs Leben
Nachdem ihr Ehemann sich als Vorsitzender zurückgezogen hat-
te, führte Gerti Konrad gemeinsam mit dem nachfolgenden Vorsit-
zenden Markus Gestier die Amtsgeschäfte des Vereins noch weitere 
zwölf Jahre lang. „Unsere großen Ziele waren die Zusammenführung 
der beiden St. Ingberter Schwimmvereine und die 100-Jahr-Feier“, 
betonte er. Aber auch über die Krisenzeit des Vereins nach der Schlie-
ßung des alten Schwimmbads und der Bauphase des heutigen „blau“ 
hat das Führungsduo den Verein begleitet. Nach 2013 war es dann für 
Gerti Konrad und Markus Gestier Zeit, die Ämter an ein neues Team zu 
übergeben. „Ein Verein ist auch eine Erziehungs- und Wertegemein-
schaft und spielt eine tragende soziale Rolle. Diese Ziele werden heu-
te vom neuen Vorstand fortgeführt“, so Markus Gestier.
Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer freute sich sehr über die Gabe der 
beiden Vorstandsmitglieder und des Vereins. „Ihre Arbeit war sehr 

– Ehre den Toten – Hilfe den Lebenden –

seit 1932Beerdigungsinstitut

Inh. Annekatrin Thiery / Markus Lauer • Fachgeprüfte Bestatter

Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen

Telefon (06894) 6586
66386 St. Ingbert, Karl-August-Woll-Straße 6

www.thiery-kroener-bestattungen.de
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Comedy & Kabarett 2024 – Suchtpotenzial 
rocken die Stadthalle St. Ingbert
Neben dem Kleinkunstwettbewerb um die St. Ingberter Pfanne prä-
sentiert die Reihe „Comedy & Kabarett“ im Laufe des Jahres beson-
dere Höhepunkte der aktuellen Kleinkunstszene. Am 21. März star-
tet diese etablierte Reihe mit den Pfannengewinnerinnen von 2018: 
SUCHTPOTENZIAL. Die beiden Musik-Comedy-Queens Ariane und 
Julia präsentieren ihr neues Jubiläumsprogramm "Bällebad forever" 
in der St. Ingberter Stadthalle.
10 Jahre Suchtpotenzial, das sind 10 Jahre „Titten, Tasten,  
Temperamente“!

Foto: © Dieter Duevelmeyer
Auf Tour mit der Deutschen Bahn, digitalen Shitstorms und dazu noch 
Spliss, diese beiden Frauen haben wirklich einiges durchgemacht. 
Dennoch rocken die zwei die Nation, ganz ohne Botox und Auto- 
tune. Und haben neben der St. Ingberter Pfanne noch weitere wichtige 

Preise abgeräumt, u. a. den Deutschen Kleinkunstpreis und den Bay-
erischen Kabarettpreis. Deutschlands erfolgreichstes Alkopop-Duo 
bleibt trotz aller Widrigkeiten immer behaart aber fair. Denn in einer 
krisengeplagten Welt, im Angesicht der Apokalypse, sehnen sich die 
Menschen nach einem Bad in betörender Musik, brutalen Kalauern, 
bittersüßen Gefühlen und bekloppten Ideen.
Suchtpotenzial ist Euer musikalisches Antidepressivum! Also springt 
in den Jacuzzi der guten Laune, in ein Bällebad, aus dem Ihr nie wie-
der abgeholt werden möchtet. Die Veranstaltung findet in der Stadt-
halle St. Ingbert statt. Beginn ist um 19:30 Uhr bei freier Platzwahl.  
Tickets sind zum Preis von 28,50 Euro erhältlich unter www.st-ing-
bert.reservix.de/events oder 0761 88849999 und an allen bekannten 
Reservix-Vorverkaufsstellen, u.a. an der Infotheke Rathaus St. Ingbert, 
Tel. 06894-13 0. Weitere Informationen unter kultur@st-ingbert.de, 
Tel. 06894 13 523 oder auf www.st-ingbert.de

Aquaristik- und Terraristikbörse der Aquarien- 
u. Terrarienfreunde Ludwigia
Am Sonntag, den 17. März, findet von 10-12 Uhr die monatliche Tausch-
börse der Aquarien- und Terrarienfreunde Ludwigia e.V. im "Bürger-
haus Rohrbach", Obere Kaiserstraße 136 in, St. Ingbert-Rohrbach statt. 
Wie immer erwartet den Besucher dort ein reichhaltiges Angebot an 
selbst gezüchteten Aquarien- und Terrarientieren sowie diversen Was-
serpflanzen und gebrauchtem Material. Der Eintritt ist frei!
Weitere Informationen finden sie im Internet unter: 
www.aquarienverein-ludwigia.de

St. Ingberter Hilfsorganisationen,  
Kreiskrankenhaus und Feuerwehr  
nehmen an Saarretter-Projekt teil
Bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand wird der Körper noch wenige Mi-
nuten mit Sauerstoff versorgt. Wenn in diesem Zeitraum eine Herz-
druckmassage erfolgt, steigen die Überlebenschancen des Patienten, 
ohne dass sein Gehirn Schäden nimmt. Die neue Saarretter-App alar-
miert qualifizierte Ersthelfer, die sich in fußläufiger Umgebung eines 
Notfalls aufhalten. Schnelle Hilfe kann Leben retten.
„Der Herz-Kreislauf-Stillstand ist die dritthäufigste Todesursache in 
Deutschland“, erläutert Dr. Claudia Meyer-Land, Ärztliche Direktoren 
im Kreiskrankenhaus St. Ingbert (KKH), Leiterin des Notarztstandortes 
und Kreisverbandsvorsitzende des Deutschen Roten Kreuz e.V. (DRK) 
St. Ingbert. Die Idee für die App basiert auf der KATRETTER-App – die 
bereits in deutschlandweit im Einsatz ist. Geht ein Notruf bei der inte-
grierten Leitstelle des Saarlandes ein, der als Herz-Kreislauf-Stillstand 
identifiziert wird, alarmiert das System nicht nur den Rettungsdienst, 
sondern parallel über eine App auch geschulte Ersthelfer. Der Alarm 
geht an die ersten drei Ersthelfer, die sich im Umkreis von 500 Metern 
vom Notfallort aufhalten. Eine Alarmierung zu gefährlichen Einsatz-
orten (z. B. Autobahnen oder Schnellstraßen) erfolgt nicht. Die Erst-
helfer können, sofern es ihre eigene Situation zulässt, dem Patienten 
innerhalb weniger Sekunden mit einer Herzdruckmassage helfen, bis 
der Rettungsdienst eintrifft.
Neben dem DRK und dem Kreiskrankenhaus sind im St. Ingberter 
Raum auch die DLRG Ortsgruppe St. Ingbert, die Stadtverwaltung St. 
Ingbert mit der Freiwilligen Feuerwehr und der Malteser Hilfsdient St. 
Ingbert am Projekt beteiligt. Alle Institutionen schulen Ersthelfer und 
akquirieren Sie für die freiwillige Registrierung in der App. So erklärt 
Peter Zwirner, Geschäftsführer des KKH, dass ab sofort bei allen Ein-
stellungsverfahren Informationen zur App verteilt und für die Regist-

Bitte beachten:
Um die Persönlichkeitsrechte Dritter zu wahren, senden Sie 

uns bitte nur Bildmaterial (Fotos, Zeichnungen, Grafiken 
etc.) zu, von denen Ihnen die Veröffentlichungsrechte vor-
liegen. Haftung übernimmt ausschließlich der Absender.

Inh. Al-Ahamad Jamal

• Fliesen
• Bodenbeläge
• Innenausbau
•  Abriss- &  

Entrümpelungs- 
arbeiten

Sie erreichen uns unter  0171 / 2 14 47 88
Kirchstraße 26 · 66359 BOUS
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rierung geworben werde. Auch DLRG, DRK, Malteser Hilfsdienst und 
die Freiwillige Feuerwehr werben für das Engagement. Ersthelfer, die 
sich für eine Registrierung entscheiden, werden von einem Gremium 
auf ihre Qualifizierung überprüft und zugelassen. Seit Einführung der 
App Ende Januar sind bereits über 1000 Ersthelfer saarlandweit in der 
App aktiv – Tendenz deutlich steigend.
„Das Saarretter-Projekt ist eine großartige Innovation im Saarland, 
die viele Leben rettet und retten wird“, so Oberbürgermeister Dr. Ulli 
Meyer. Er ergänzt: "Für uns war sofort klar, dass wir mit der Feuerwehr 
bei den Saarrettern mitmachen, um im Notfall das Eintreffen des Ret-
tungsdienstes zu überbrücken.“
Mitmachen kann, wer volljährig ist, aktiv bei einer Rettungsorgani-
sation oder in einem medizinischen Beruf tätig ist. Weitere Informa-
tionen zur App und den Registrierungsvoraussetzungen sind unter 
www.saarretter.de zu finden.
Zudem rufen alle Beteiligten die Bürger auf in einem Erste-Hilfe-Kurs 
die Kenntnisse in lebensrettenden Sofortmaßnahmen aufzufrischen.

Retter von St. Ingberter Hilfsorganisationen, Kreiskrankenhaus und Feu-
erwehr helfen bei einem Herz-Kreislauf-Stillstand im Rahmen des Saar-
retter-Projekts vlnr.: Johannes Rohe, Michael Keller und Sonja Heib vom 
DLRG, Peter Zwirner Geschäftsführer Kreiskrankenhaus, Jonas Jung von 
der Feuerwehr, Frederik Klein Geschäftsführer DRK Kreisverband, Dr. 
Claudia Meyer-Lang Ärztliche Leiterin Kreiskrankenhaus und Chef der 
Feuerwehr Oberbürgermeister Dr. Ulli Meyer Foto: T. Bastuck

Kindergärten, Schulen
und JugendinfoK

Neuer Musikschulkurs: Trommelbande –  
der Rhythmik-Kurs für Kids von 5 - 8 Jahren
Rhythmik – eine Wechselbeziehung von Musik, Sprache, Bewe-
gung und Spiel
Der Kurs soll die Kinder mit Freude und Spaß an die Musik heranführen. 
Sie dürfen nicht nur Trommeln, sondern auch andere Rhythmusinstru-
mente mit ihren vielfältigen Klangmöglichkeiten ausprobieren. Einfa-
che Rhythmen sowie Lieder aus verschiedenen Kulturkreisen werden 
durch genaues Hinhören, Singen, Klatschen und Bewegen erlernt. 
Darüber hinaus werden Bilderbücher verwendet, Geschichten auf  
Instrumenten dargestellt und Bewegungen choreografiert. Die 
Kinder werden ermutigt, ihre eigenen Ideen im gemeinsamen Spiel 
mit anderen umzusetzen. Der Kurs fördert das Selbstbewusstsein 
der Kinder, indem sie ihre Talente entdecken und entfalten können. 
Gleichzeitig stärkt er die motorischen Fähigkeiten und das soziale 
Miteinander durch gemeinsame musikalische Aktivitäten. Die Kinder 
lernen grundlegende  musikalische Strukturen über Bewegungsab-

läufe kennen und entwickeln dabei auch ihre Feinmotorik weiter.
Der Kurs findet immer montags um 17.35 Uhr in der Alten Schule  
Hassel, Schulstraße 14 (Gebäude Ecke Schulstraße/Kettelerstra-
ße), statt. Weitere Infos und Anmeldung gerne bei Mirjam Hen, Tel. 
06894/13-572, E-Mail: musikschule@st-ingbert.de

PolitikP
AfD-Stadtverband
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger! 
Am 18. Februar 2024 haben wir Aufstellungswahlen unserer Kandida-
ten für die Europa- und Kommunalwahlen am 09. Juni 2024 durchge-
führt. Die Ergebnisse zeigen wir wie folgt an:
1) Kandidat für den Landrat des Saarpfalz-Kreises:
 Dr. jur. Christian Wirth, Rechtsanwalt, MdB, Kirkel
2) Kandidatenliste für den Kreistag des Saarpfalz-Kreises:
 Listenplätze:
 1:  Vanessa Haas, Spitzenkandidatin, staatlich geprüfte Wirt-

schaftsinformatikerin, Homburg
 2: Markus Loew, Fachinformatiker, Homburg
 3: Boris Huebner, Unternehmer, St. Ingbert
 4: Astrid Dielforter-Haas, Industriekauffrau, Homburg
 5: Paul Graf, Versicherungsmakler, Blieskastel
 6: Peter Wagner, Fahrlehrer, Homburg
 7: Dr. phil. Guido Elberfeld, Lehrer, Übersetzer, Mandelbachtal
 8: Bärbel Werno, Industriekauffrau, Blieskastel
 9: Hans Noll, selbständig, Blieskastel
 10: Michael Karg, Kraftfahrer, Homburg
 11: Markus Maurer, Betriebswirt, Homburg
 12: Norbert Jung, Maschinenschlosser, Mandelbachtal 
Euer AfD-Stadtverband St. Ingbert

St. Ingbert | MitteS
Schiedsperson für St. Ingbert-Mitte gesucht
Die Stadt St. Ingbert sucht eine Schiedsfrau oder einen Schiedsmann 
für den Stadtteil St. Ingbert-Mitte, da die Amtszeit des bisherigen 
Schiedsmannes ausläuft. 
Zu Schiedsleuten können Personen berufen werden, die mindestens 
25 Jahre alt sind, öffentliche Ämter wahrnehmen können und in St. 
Ingbert-Mitte wohnen. Die Schiedsperson wird vom Ortsrat St. Ing-
bert-Mitte für fünf Jahre in das Ehrenamt gewählt.
Die Aufgabe der Schiedspersonen besteht darin, kleinere Meinungs-
verschiedenheiten und Streitigkeiten zivil- oder strafrechtlicher Art 
zu schlichten. Dadurch können Gerichtsverhandlungen vermieden 
werden. Schiedsleute sollten gewandt im Schreiben sein, gut zuhö-
ren können und über Verhandlungsgeschick verfügen.
Bürgerinnen und Bürger aus St. Ingbert-Mitte, die sich für dieses Amt 
interessieren, können sich schriftlich bis Freitag, 29. März 2024, bei 
der Stadt St. Ingbert, Am Markt 12, 66386 St. Ingbert, bewerben. Wei-
tere Informationen sowie Bewerbungsvordrucke sind im Rathaus, 
Zimmer 105 und 104, per Mail unter zentraledienste@st-ingbert.de
oder telefonisch unter 13-261 und 13-262, erhältlich.

RohrbachR
Kneipp-Verein Rohrbach e.V.
Mitgliederversammlung des Kneipp-Verein Rohrbach e. V. 
Der Kneipp-Verein Rohrbach e.V. lädt ein zur ordentlichen Mitglieder-
versammlung 2024 am Samstag, 16. März 2024 um 15.00 Uhr in der 

Wir verkaufen: Fahrzeugtyp Van/Bus Modell T6
California Beach Edition T6 7-Gang DSG
Marke Volkswagen, Modell T6, 36.000 KM, unbeschädigtes 
Fahrzeug, Erstzulassung 11/2019, Diesel, 150 PS, Getriebe 
Automatik, Anzahl Türen 4/5, HU bis 11/ 2024, 
Umweltplakette 4 (grün), Euro 6, Außenfarbe
grau, Innenausstattung Stoff

Fotos und weitere Infos bei ebay Kleinanzeigen:
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Gaststätte „Luitpoldslust“.
Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Be-

schlussfähigkeit
3. Genehmigung der Tagesordnung gemäß Einladung
4. Totengedenken
5. Tätigkeitsbericht für das Jahr 2023
6. Kassenbericht für das Jahr 2023
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Aussprache zu den Punkten 5-7 der Tagesordnung
9. Entlastung des Vorstandes
10. Genehmigung des Haushaltplans für das laufende Jahr
11. Ehrungen
12. Anträge und Wünsche
13. Ergänzungswahlen
14. Progammvorschau
15. Verschiedenes
16. Schlusswort
Anträge und Wünsche sind schriftlich bis 10. März an den Vorstand 
zu richten. Auf Ihre Teilnahme freut sich Christel Michély-Fickinger, 1. 
Vorsitzende

***
Angebote des Kneipp-Verein Rohrbach für Kinder 
Freitags, 15.00 Uhr, Spielkreis „Purzelbande“ – für Kinder ab ca. 1-3 Jahre
Freitags, 16.00 Uhr, Mini Dance – für Kinder von 3-5 Jahren
Freitags, 17.00 Uhr, Tanzfeen Kreatives Tanzen – für Kinder ab 6 Jahre 
Alle Kurse finden im Konditionsraum der Rohrbachhale unter der 
Leitung von Nicole Buhmann, Tel. 06894-5908445 statt. Anmeldung 
und Information: Christel Michély Fickinger, Tel. 06894 580 888, Email: 
kneippvrohrbach@aol.com, www.kneippverein-rohrbach.de

Neuer Schiedsmann in Rohrbach: Oliver Fürst
In Rohrbach gibt es einen neuen 
Schiedsmann: Oliver Fürst ist als An-
ästhesie-Arzt und Intensivmedizi-
ner in einer Klinik in Frankreich an-
gestellt und führt seine eigene 
Privatpraxis für ästhetische Medizin 
in Rohrbach. Der 48-jährige, in Frei-
burg geborene Dr. Fürst ist in Bonn 
aufgewachsen und kam über das 
Medizinstudium nach Homburg ins 
Saarland. Seit 13 Jahren lebt er mit 
seiner Frau und den beiden Söhnen 
(12 und 13 Jahre) in Rohrbach. Dort 
ist er in seiner Freizeit gern rund um 
Haus und Garten handwerklich tä-

tig und verfolgt mit Freude die sportlichen Aktivitäten seiner Söhne. 
In den vielen Jahren, die Oliver Fürst in Rohrbach wohnt, ist er eng in 
die intakte Vereinsstruktur des St. Ingberter Stadtteils eingebunden. 
Sein Ziel als Schiedsmann: „Ich liebe den Kontakt mit Menschen und 
möchte für Frieden im Dorf sorgen“. Dass das nicht immer so einfach 
ist, weiß er aus diversen ehrenamtlichen Tätigkeiten in Vereinen und 

in der Elternvertretung der Schule. 
Termine nach Vereinbarung unter:
Dr. med. Oliver A. Fürst, Buchenstraße 76, 66386 Sankt Ingbert,
E-Mail: o.fuerst@t-online.de, Tel.: 06894 38912095 (ggf. Anrufbeant-
worter)
Foto: privat

OberwürzbachO
CDU Oberwürzbach  
bietet ihre 50. öffentliche Tagesfahrt an
Ziel der diesjährigen Jubiläums-Tagesfahrt der CDU Oberwürzbach 
am Samstag, 4. Mai 2024, ist der Roscheider-Hof bei Konz. Auf der 
Hinfahrt machen wir unsere traditionelle Frühstückspause (Brunch) 
in Orscholz. Danach geht es weiter zum Freilichtmuseum Roscheider-
Hof, der einzigartige Einblicke in das frühere Alltagsleben bietet. 
Zur Kaffeepause halten wir auf der Rückfahrt in Mettlach. Dort be-
steht auch die Möglichkeit das Outlet-Center u. a. der Firma Villeroy & 
Boch zu besuchen oder durch den Park der Abtei mit dem 1.000-jähri-
gen Alten Turm und sehenswerten Kunstwerken zu schlendern.
Der Abschluss der Fahrt ist im Brauhaus in Merzig geplant.
Anmeldungen bei: Alois Ohsiek, Talstraße 62, 66386 Oberwürzbach; 
E-Mail: a.ohsiek@web.de oder Lydia Schaar; Telefon 06894-888010 
oder 0176-30692423; E-Mail: lydia.schaar@gmx.de

RentrischR

„Bookpink“ – Jugendtheater im Kulturhaus 
Rentrisch
Am Samstag, 16. März, 19 Uhr, und am Sonntag, 17. März 
2024, 15 Uhr, finden zwei Jugendtheater-Veranstaltungen der 
"Musenbolde" im Kulturhaus Rentrisch statt.
“Bookpink“ (niederdeutsch für Buchfink) ist laut der Autorin Caren 
Jeß ein “dramatisches Compendium“. Durch ihre Großmutter “Hör 
mal meine Lütte, de kleene Bookpink“ lerne sie, dass es sich lohnt, 
den Vögeln Beachtung zu schenken. “In den Theaterraum fliegen 
die Vögel als bedruckte Blätter – als Kreaturen gehen sie daraus 
hervor“, so die Autorin. Die “Musenbolde“ lassen auch dieses Mal 
die Vögel mit menschlichen Zügen und Lebenssituationen leben-
dig werden.
Zwei “dramatische“ Einheiten stehen auf dem Programm. Es be-
ginnt mit “Bussard im Beton der Vernunft“. Mit der Wahl der Vö-
gel wie dem Bussard, der Rauchschwalbe, dem Zilp Zalp und der 
Feldlerche sind geschickt Menschen assoziierte Vorstellungen und 
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mögliche Eigenschaften verbunden. Der Bussard wird als “Objekt 
vieler Fragen“ beschrieben, welche die in den kahlen Betonraum 
ein- und ausfliegenden Vögel stellen. Es geht um existenzielle Fra-
gen, die sich besonders im Jugendalter stellen. Auf die Antwort 
dürfen die Zuschauer gespannt sein.
Zur Wiederaufführung, weil thematisch mit der ersten gut ver-
knüpft – und auch auf vielfachen Wunsch der Zuschauer vom Vor-
jahr – gelangt der “Dreckspfau“. Nach dem Ausschlüpfen und dem 
ersten freudigen “Piep“ fällt ein verschmoddertes Zaunkönigsnest 
auf den kleinen Pfau und ruiniert sein buntes Federkleid. Vom ei-
tlen Spatz gemobbt, versucht er sich auf nicht eben immer gera-
den Wegen ins Leben zu kämpfen ... befreit tanzt er am Ende auf. 
So wie der Tanz in beiden Stücken eine klärende wie emotional 
vertiefende Komponente darstellt.
Plakatgestaltung Titelseite: Musenbolde

Förderverein der Feuerwehr Rentrisch e. V.
Auch im 14. Jahr nach Gründung des Fördervereins der Feuerwehr 
Rentrisch unterstützen wir unsere Jugend- und Aktivenwehr mit fi-
nanziellen Zuwendungen. Dabei ist der Verein auch auf die Hilfe der 
Bevölkerung und von Firmen angewiesen. Nachfolgend ein Danke-
schön des Vorstandes an alle Mitglieder und Unterstützer.
Vor dem Hintergrund ständig wachsender Anforderungen ermög-
licht es Ihre finanzielle Unterstützung, den Verantwortlichen des För-
dervereins, notwendige Verbesserungen der persönlichen Schutz-
ausrüstungen sowie zusätzliche Mittel in die Weiterbildung der 
Einsatzkräfte zu investieren. Auch die Förderung der Jugendlichen, 
die in der Jugendwehr ausgebildet und auf ihren künftigen Einsatz 
vorbereitet werden ist allen Verantwortlichen ein großes Anliegen.
Mit Ihrer freiwilligen Spende, für deren sachgerechte Verwendung 
sowohl die Verantwortlichen des Fördervereins als auch die Lösch-
bezirksführung einstehen, leisten Sie einen Beitrag dazu, dass in  
Rentrisch auch künftig eine einsatzbereite Feuerwehr schnelle und 
effektive Hilfe leisten kann.
Für Ihre freundliche Unterstützung im Jahr 2023 danken Ihnen 
der Vorstand des Fördervereins, alle Aktiven und Jugendlichen 
unserer Wehr recht herzlich.
Bleiben Sie uns auch im Jahr 2024 bei viel Gesundheit weiter hin treu.

Biosphären VHSB
VHS-Kurs „klimafit“ startet im April
Am Dienstag, 9. April um 18 Uhr, startet bei der Biosphären-VHS  
St. Ingbert der Kurs "klimafit" unter der Leitung von Dr. Christel Weins. 
Der Kurs umfasst sechs Veranstaltungen mit verschiedenen Themen-
schwerpunkten.
Klimawandel vor der Haustür! Was kann ich tun?
Aktiv für den Klimaschutz in St. Ingbert - Start des „klimafit“-Kurses im April
•  Teilnehmende setzen sich mit Folgen der Klimakrise global, regional 
und in St. Ingbert auseinander und tragen mit Emissionseinsparun-
gen zum Klimaschutz bei

•  Engagierte Mitbürgerinnen und Mitbürger vernetzen sich und brin-
gen den Klimaschutz gemeinsam voran

Die Klimakrise ist längst auch vor unserer Haustür angekommen. Viele 
Menschen in überfluteten Regionen Deutschlands haben dies erst kürz-
lich hautnah erlebt. Häufigere Starkregenereignisse, Dürren oder Dau-
erregen und immer mehr Hitzetage gehören leider mittlerweile zum 
Alltag. Aber wie kann sich eine Stadt wie St. Ingbert gegen die Folgen 
der Klimakrise wappnen? Wie können vor der Haustür Klimaschutzmaß-
nahmen umgesetzt werden? Interessantes Wissen dazu vermittelt der 
Volkshochschulkurs „klimafit“. Hier können sich die Teilnehmenden wei-
terbilden, um unsere Stadt gemeinsam klimafreundlicher zu gestalten. 
Der Kurs findet unter Leitung von Dr. Christel Weins statt.
"Um die Herausforderungen der Klimakrise wirksam anzugehen, ist 
eine starke Gemeinschaft engagierter Bürgerinnen und Bürger uner-
lässlich", betont Nadja Kulikowa, Projektleiterin beim WWF. "Der Kurs 
'klimafit' vermittelt fundierte wissenschaftliche Grundlagen und eta-
bliert Netzwerke von Individuen, die sich aktiv für den lokalen Klima-

schutz einsetzen. Sie dienen als Vorbilder und motivieren andere da-
zu, sich ebenfalls einzubringen."
An sechs Kursabenden – vier in Präsenz und zwei online – erfahren 
Interessierte mehr über das Klimaschutzmanagement von St. Ingbert 
und wie sie sich daran beteiligen können. Sie lernen die Ursachen der 
Klimakrise von der globalen über die regionale bis zur lokalen Ebene 
hin kennen und auch, was sie in ihrem Umfeld dagegen tun können. 
Dabei haben die Kursteilnehmenden die Möglichkeit, sich mit füh-
renden Klimawissenschaftlerinnen und -wissenschaftler, regionalen 
und lokalen Expertinnen und Experten sowie Initiativen auszutau-
schen. Der Fortbildungskurs richtet sich an alle diejenigen, die den 
Klimaschutz voranbringen wollen. Damit beginnen die Teilnehmen-
den bereits im Kurs: Die „klimafit“-Challenge zeigt, wie sie CO2-Emis-
sionen durch alltägliche Verhaltensänderungen etwa beim Essen, 
Heizen oder im Verkehr einsparen können. Aber auch im Bereich Poli-
tik und Finanzen lassen sich klimaschützende Maßnahmen z. B. durch 
die aktive Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern oder Petitionen, 
aber auch durch klimaschützende Investitionen initiieren. Dies alles 
trägt zu einer notwendigen und transformativen Veränderung der 
Gesellschaft in Zeiten der Klimakrise bei. Nach erfolgreicher Teilnah-
me am Kurs „klimafit“ erhalten die Kursteilnehmenden ihr „klimafit“-
Zertifikat, das sie als Botschafterinnen und Botschafter für den kom-
munalen Klimaschutz auszeichnet.
Kurstermine:
09.04.2024:  Grundlagen des Klimawandels und Einführung in die 

kommunale Herausforderung
23.04.2024:  Ursachen des Klimawandels sowie Klimaschutz und  

-anpassung auf kommunaler Ebene
06.05.2024:  Expertendialog mit führenden KlimaforscherInnen (online)
14.05.2024:  Regionale Folgen des Klimawandels und was kann ich 

selbst tun?
06.06.2024:  Expertentipps zu Energie, Mobilität und Ernährung (online)
18.06.2024:  Den Klimawandel gemeinsam anpacken. Zertifikatsver-

leihung
Anmeldung und weitere Infos bei Frank Ehrmantraut, Tel. 06894 13-
726, E-Mail: vhs@st-ingbert.de, www.vhs-igb.de
Ort: VHS-Geschäftsstelle, Kaiserstraße 71, 66386 St. Ingbert, Schu-
lungsraum EG, Gebühr: 30,00 € (21,00 €)

☎
Fragen zur Anzeigenschaltung?
Tel. 0681-58850

Kostenlose Veröffentlichung
von Vereinsmitteilungen:

An alle Schriftführer:
Bitte senden Sie uns Ihre Texte unter Angabe des Vereins, 

der Rubrik und der gewünschten Kalenderwoche  
per E-Mail an: igb@mtypemedia.de
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Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 10 - 16 Uhr, Mi 10 - 13 Uhr 
Auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine möglich!

Seit über 10 Jahren
für Sie vor Ort
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WirWunder
Verdopplungsaktion

Tag des Glücks

20. März 2024

Spenden Sie am Tag des 
Glücks für Ihren Lieblings-
verein und wir verdoppeln!

Am 20. März 2024 (von 9.00 Uhr bis 
23.59 Uhr) verdoppeln wir jede Spende 
bis max. 50,00 Euro solange, bis der 
Spendentopf von 5.000,00 Euro auf-
gebraucht ist.

Nähere Infos unter
www.ksk-saarpfalz.de/
verdoppeln

20240227_AnzeigeMType WirWunder Verdopplung.indd   120240227_AnzeigeMType WirWunder Verdopplung.indd   1 28.02.24   12:3028.02.24   12:30

Gebhardt   Schwab

Bestattungen
†

einfühlsam – würdevoll – menschlich

– Überführung im In- und Ausland
– 24 Stunden erreichbar
– Erledigung sämtlicher Formalitäten
– Bestattungsvorsorge

0 68 94-1 66 31 19

0 68 25-80 17 55

Kaiserstraße 247 a 
66386 St. Ingbert

Hauptstraße 66
66557 Illingen

EIGENE BERATUNG- UND AUSSTELLUNGSRÄUMLICHKEITEN.

www.Gebhardt-Schwab-Bestattungen.de


